 ANMTSBLATT ER. 


m des k. u. k. Kreiskommandos in Janów. 


; il.) Sonntagsruhes 
i -e An Sonn=-und: Feiertagen dürfen alle Geschäfte. und Ver- 
u kaufpläden nur : 
il on 8» 10 Unr vorn.’ und 
u “m. .5 W nachu 
ı. zeöffnet Bein. Be A 
5 Für Apoteken, Konditoreien, Theehallsn Gasthäuser und 
Schänken gilt disse Beschränkung nicht. Friseurgeschäf- 
te und Tabaktrafiken sind an Sonn-und Feiertagen 
| von 8- li Ihr vorm. und 
A Bm. O m t NaO A 


po offen zu halten. & 
P Vebertretungen dieser Anordnungen werden mit Geid- 2 
| nen bis 100 Kronen oder Arrest bis zu 10 Tagen Do- 
strai s 

Diese Anordnung. tritt mit dem Tage dieser Kundua- 
chung in Kraft, 


£ N Tehrordnüng. 


e Das FOK hat nit Erlass 0p.N0.77297 von 24. August 15 3 
| £„beschleden,dass auf den Gebiete der k.u.k.Militärverwal- 
| bung grundsätzlich links gefahren (marschiert), links TE 
=ausgewWichen und rechta Uberkolt (vorgefahren) werden soll. | 
Obwohl ülesetBotehl den meisten Kreiskomuandos  . 
dureh die bestandenen Milt,Gouvernements bereits intini- 
niest wurde,wird diese Fahrordnung von der ie 2 
nur selten eingehalten. Das k,u.k.Kreiskomnando wurde J 
daher angewiesen, diesen Befehl im Kreise allgemein zu ver- 
lautbareñ und die Bevölkerung, zu belehren,dass es in ih- 
ren eigenen Interesse (persönliche Sicherheit ehr) liegt, 
diese Verordnung zu befolgen. Die Gendarmerie und die 


Gemeindepolizei ist anzuweisen,die Einhaltung dieser A 
Fahrordnung zu beaufsichtigen und sicherzustellen. A 
ARN Ae üin- den Ortschaften sind deut“ = 
lich lesbare Tafeln mi’ 


der Aufschrift aufzustellen: ee 
renee Tanren" 5 
3.) Eigene und deutsche Befestigungen, = 


>.  .. Alle österreichischen und deutschen Befestigungen, EEN 
(1 Schützengräben etz, sind bis auf Teiteres in ihrsu gegen- 
 wärtäigen Zustande zu erhalten-dürfen demnach nicht ein- 
' gewörten oder singsackert werden, Hiefür sind TIS Nujte 
und Soltysse verantwortlich. | 


4.) Bezeichnung von Infektionskrankbeiten. 


An allen Häussrn,wo sich Kranks nachstehender epide- 
mischser Krankheiter. befinden,ist sin Yarnungszeichen- 
Strohwisoh auf einer Stange aufzustellen und ein Papier 
oder Tafel mit der Aufschrift z2.Bspl. Typhus I Eintritt 
verboten ! anzubringen. Dies bezieht sich auf: Blatteorn 
Typhus,Fleckfieber  Dypkterie,Scharlach,Ruhr ‚Cholera. 

Die Einwohner jener Häuser wo solche Krankheiten 
Enebzachen sind,dürfen mit anderen Leuten nicht zusam- 
nenkomnen und keine Versammlungsorte-Kirche ‚Gasthaus oder 
Märkte besuchen. Jeder Krankheitsfall Cholera,Blattern, 
as Ruhr ae Sn to, Soie: lar u oh Par LTRBS sowio 
jeder Todesfall an diesen genannten Krankheiten muß unver- 
züsgslich den Mujt unter E des Naxens,der Wohnung, 
Alters des Kranken oder eretorbenen angezeigt werden, 
Deuselben sind auch alle Fälle von Rotz,Nilzbrand, Tut- 
krankheit bei Menschen und Bissverletzunsen durch wut- 
ktanke oder wutverdächtizge Tiere anzunelden. 

Diese Anzeigen sind unverzüglich in Tege der Gend- 
Posten-Konmmäanden an den Kreisarzt bezw,KreiSthierarzt 
weiterzuleiten, Mer dis ihm obliezende er unter- 
läßt wird mit Geldstrafen oder Arrest bestraft. 


5.) Bekänpfung der Eunde-Tutkrankheit. 


Trotz wiederholt ergangener Befehle. laufen Überall 
Hunde herrenlos ohne Maulkorb herum und sind in der lət- 
zten Zeit mehrere Personen von wutverdächtigen Hunien gə- 
bissen worden,die an das Pasteurische Institut transpor- 
tiert werden mußten. 

Ich ordne daher bei Ber Verantwortung al- 
ler Gondarmerieorgane,Tujte und Soltysse an! _ E 

a alle ohne Maulkorb herumlaufenden Hunde sind, bei 
nung der notwendigen Vorsichtsuassrezeln un das 
Leben der Passanten und Einwohner,ohne jedwede Rücksicht 
oder Ausnahue,unbedingt sofort zu erschiessen,der Hunde- 
besitzer zu eruieren und behufs exenplarischer Bestrafung 
dəm Kreiskommando zur Anzeige zu bringen. | s 

b.zu schonen d.h nicht zu erschisssen. sind nur jene d 
Hunde die zu Hause verwahrt gehalten werden,auf der Gas- 
se mit Maulkorb versehen sind oder Jagdhunde die in Aus- 
ns der Jagd üit ihrem Herrn angetroffen werden, 

GJallein Rerumwildernde Jagdhunde sind ebenfalls un- 
bedingt zu erschiessen. 

Hunde die an der Leine geführt werden,müssen trotz- 
‚dem mit deg Maulkorb versehen sein. 


6.) An alle rön.kath.Pfarrer und Rabbiner, 


an 
 _ Leichen von infektiösen Krankheiten Verstorbenen 
Saürien Zür Es: nicht in die Kirche getragen war- 
den,weil von sanitären Standpunkte mit Rücksicht auf die 
= _ verschiedenen,herrschenden Epidemien dieser Vorgang un- 
~ stattihaft ist, = 
7 ‚Die Leichen von an a A Krankheiten Ver- 
Een sind sofort nach der Todtenbeschau in ein mit 
iss: a e e oger frisch zubereiteter Kalknilch 
En get anktes Leintuch zu hüllen,hierauf sofort in einen 
~ Auftdicht schließänden Sarg in die Leichenkamner am 
Friedhof zu bringen und in aller stille,d.h.nit Vermei- 
dung eines Leichenzuges zu beerdigen. Auch ist jede 
Zusammenkunft von Verwandten, Bekannten oder Leidtragen- 
banal fung von Leichenschnmausen in deu Hause,wo der 
Tod eingetreten ist-strenge verboten. 


7.) Religionsunterricht. 


3 Die Herren Pfarrer haben in den an ihrem "Tohnsitze 
etablierten Schulen den regelmäßigen RollSICBSUn Or EN 
zu erteilen. Die anderen Schulen Seiner Pfarrgemeinden 
hat der Pfarrer mindestens Zmal im Monate zu besuchen 


pi 
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nur .den mit einer Lizens vom Kreiskommando Janow verse- 


und dabei für alles diese Schule besuchenden Kinder den 
Religionsunterricht abzuhalten, 


8.) Daktyloskopische Fingerabdrücke .als 
Identitätsnachvweis.,. 


Bei Ausstsllung von Reisepässen, Identitätskarten 

wird von nun an, der Abdruck des Zeigefingers der rechten 
Hand beizugeben sein. Dieser daktylogräfische Finger- 
abdruck - bi&tet für den Reisepasswerber dÖder Partei den 
besten “„chut2 PARAT unbegrünägte Beanständungen sorie bei 
Zweifeln der Identität durch Sicherheitsorgane. Der 
rechte Zeigefingerabtruck ist im Reisepass neben der Pho- 
tographie mit violetter Stempelfarbe aufzudrücken. 


9.) Entlohnung von Fuhrwerken für Dienstreisen und a 
— Ueberführung von Lasten. A 


; a)bei Dienstreisen von De ı vilitärverwaltung 
sind in Hinkunft für die pflichtgemässe Beistellung von 
Magen und Pferden durch Gemeinden oder Privatpersonen 
Vergütungen zu leisten und dem Beisteller bei Entlassung 
des ER OE ES gegen Empfangsbestätigung b a r aus- 
zuzahlen. 

Das. Ausuass der Vergütung wird in der Weise festge- 
sətzt, dass en begonnens Stunde für sin en > 
niges Fuhrwerk 60 h,für ein einspänniges Fuhrserk oder 
ein Reitpierd 50 h zu entrichten sind. Die Verwendungzs- 
dauer wird von Augenblicke een bis _zur 
Entlassung berechnet. Venn die Entlassung eines Fuhr- 
werkes nicht an Seinem Standorte erfolst,so wird die not- 
wendige Fahrdauer zu diesen Standort in die Verwendungs- 
dauer ae roent. 

b)Dia zur Beförderung von Lasten aufzenonnenen Fuhr- 
werke sind im Sinne des EOK Erlasses Op.4.V.N0.54846 vom 
14.Juni 1915 ausserhalb des unmittelbaren. Operationsbe- 
reiches nach billiger schätzung oder nach den ortsüblj- 
chen Tazlohne bar zu bezahlen. . 

Als Maximalentlohnung wird vorläufig der Betrag von 
5 h pro q und ku festgesetzt. 


10.) Blatternimpfung von Schulkindern. 


~ 28. wird in. den schon bestehenden Schulen den Schul- = 

leitern und Lehrern (Lehrrerinnen) zur besonderen Pflicht 
emacht,ehestens festzustellen,ob die ihnen anvertraute 
chuljugend gegen Blattern geimpft ist. Dies unsonmehr 
als die Blatten bedenklich häufiz auftreten Uəber alle 
Jene Kinder,welche keine Impfnarben aufweisen,oder vor 
mehr als 3 Jahren geimpft wurden,ist orts-und schulweise 
ein Namensverzeichnis zu verfassen und dem Kreisarzt bis 
20.Novenber einzusenden. 

‚... Der Zeitpunkt einer neuerlichen Inpfung der Schul- 
kinder wird szt von Kreisarzt dem Schulleiter bekannt 
gegeben werden. 


11.) Pferdehandel und Schuug:;el. 


Trotz wiederholt ergangener Befehle in den Cirkula- 3 
ren werden aus deu so pferdoaruen Kreisen rechts der Meich- 
sel noch immer viele Přerde nach Westen verkauft und über f 
die Grenze des Bo Gebietes geschmuggelt, 

Dies verursacht insbesonders der Landwirtschaft 
Schwerwiegende Schäden,zu demen Hintanhaltung folgende 
Kaßnamen ergriffen werden: 


l.)Der berufsmäßige Pferdehandel wird lizensiert,d.h. 


nenen Hähdlern,darf innerhälb des Kreises Pierdshandel 
betrö&ben, werd“, : 

2.)Der Verkauf von Pferden aus dem Kreise Janow in ei- 
nen anderen Kreis und nach Galizien war schon nit 


Cirkular No. 14 Punkt 4 
x F 22 3 9 
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Gi ® 20 if 6 
strenge verboten und bleibt dieses Verbot aufrecht. 
3) awidsrhandeinden werden die Pferde konfisziert 
- und überdies Geldstrafen von 200 - 500 Kronen oder Arrest 
von 20 - 50 Tagen aufsrisgt. 
| Kaufleuten, Fubrleutsn,Fuhrwerksbesitzern, Fiakern 
- wird das Pferdekalten nur in unbedingt nötigen Maße 
sastattet und haben alle sölche um die Bewilligung bei 
Angabe der Zahl đer nötigen bezw.im Besitze stehenden 
kıerden und Angabe des Ortes der Einstellung ihrer 
Pferde dem Kreiskoumando in Wege dex Gend.-Posten-Koun. 


Galiziesche oder aus anderen Kreisen im Kreise Ja- 


ne Bewilligung einer Galizischen Bezirkshauptuannschaft 
oder eines anderen Kreiskonuandos besitzen nur dann im 
Kreise Janow mit Pferden handeln oder Pferd Sin-und d 
verkaufen-wenn sie überdies die ausdrückliche Bewilli- e 
gung vou Areiskonnando fanswivarweisgen können. l 
Die Gend=Posten-Koúnanden und Finanzwachposten ha~ l 
ben unausgesetzt dem heimlichen und unbefugten Pferde- 
handel ihr scharfes Augenmerk zuzuwenden,so dass auch auf | 
Pferdesohmugglern bekannten abseits des Verkehres füh- 
| 


den unmöglich gemacht wird. 


renden yagon insbesonders bei Nacht die Ausfuhr von Pfer- l 


12.) Russisches Staatssigenthun. 


Zweck Schutzes russischen Staatseigentuns vor -un- 
nnzsiger Aneignung und Plünderung wórden hienit alle 3 
fMujte,Soltysse und Eiäwohner aufgefoldert russisches ; 
ararisches Eisentuä, del.: F 
Grund und Boden í 
Tald ; j 
Wohngebäude en 
Unterfnehnungen m 
ieh, Pferde 
Tagen 
anTezangatgh deu Kreiskomuando anzuzeigen, Alle Mujte 
und Soltysse Besitzer Verwalter,Aufsshör von derlei 
russ, ärarischen Alzentung sind zur Anzeigerstattung ver- 
pfliohtet und verfällen für deren Unterlassung nebst 
 veruösenstrechtlicher Haftung für den entstandenen Soha- 
> den und für dis unrechtudtige Ansignung einer strengsten 
Bestrafung. Aij 
i  Persönen welche russ. Staatssigentum bereits bebaut 
— oder auf andere Art bewirtschaftet haben sollten,haben | 
zassäeeer Anzeige genaue Rechnung zu legen und nachzuwes- 
AEE genachten Aufwand 


a :ı JASN gezogenen Nutzen. ; i ; ; 
 Bewegliches Gu ern von Kriegsflüchtigen,das nicht 
versperrt oder Sicäer jemanden anvertraut ist,ist von 
son Yujten unt Besen aufzunehuen und zu verwahren. 
Ansensallches Bigentun ist zwecks Bestellung sines Kura- 
tors ebonfalls deu Kreiskormando bis 85,Novenber anzunel- 
den;äüsher haben dies alle "Tujte ohne Zeitverzögerung 
allgenein zu verlautbaren, 


15.) Preisverzeichris in Tabak-Trafiken. 


„in. jeder Tabak-Trafik muss unter Glas und Rahmen t 
ein Preisverzeichnis über die österr Tabakfabrikate für $ 
ate Ausfünr in den okkup. Teilen von Ruüss.FPolen so hoch. ç | 
SUrZEnangt sein, dan yeäsruann darin nsicht nehmen zannı 
Die Preistatife wurden bei Erteilung der Trafiklizenz 

an jeden Trafikanten ausgegeben. (Grüne Drucksorte.) 


14.) Passrevidierungsstellen in Lemberg und Rozwadon. 


Um eine Erleichterung des Personenverkehres nach den 
okkupierten Gebieten Russ,Polens-nanentlich aus Ost-U 
ji a k atzorelfe assen, werden-laut Erlass 
dəs EOR 0p.No.93833- beim Stadtkommando in Leuberg,dann 
in Rozwadow Passrevidierungsstellen errichtet, Diese sind 
ernächtigt für Reisen in das okkupierte Gebiet die Pässe 
in Namen des AOK. mit dem im $ 4 ‚Absatz l, der Verordnun 
des Armseoberkommandanten von 25.Auzust 1915,10 35 V.Bl. 
vorgeschriebenen Visum zu versehen, Be 
/ Diese Autshandlungen werden bein Stadtkomnando in 
ER und von der A Se en in Rozwador 
unter den Nauen "Passrevidierungsstelle des AOK/EOK" 
vorgenonuen. 
Das Visun hat zu lauten: _ 
"Gesehen bei der Passrevidierungsstelle des AOK/EOK 
TE EEE FIR OADE EF. DET ER OLD 
EN RE ER er ss ı 1 m A T u.» % 
a TAN OR SCHE ILLE +4 
"Der Zweck der Beise kann in der Regel nur in Fani- 
lienrücksichtsn oder in wirtschaftlichen Interessen-in 
der Führung eines landwirtschaftlichen oder oror 
Betriebes Oder in der Anknüpfung von Handelsbeziehungen- 
gelogen sein. Ru 
Bei Reisen nach den in Öösterr.ung.Nilitärverwaltung 
stehenden Gebiete Polens ist nach der Verordnung des 
Armesoberkomuandanten vom 25.August No.35 V.Bl. die Bei- 
bringung eines nach den jüngsten inländischen Vorschrif- 
ten vom Jänner d.J.ausgestellten Reisepasses (mit Photo- 
graphie und eigenhändiger Unterschrift)vorgeschrieben,der 
ausdrücklich für Reisen in das Okkupationszebiet ausge- 
stellt,dann Angabe von Ziel und Zweck der Reise enthal- 
ten muss. Ueberdiss muss der Pass mit dem Visum einer der 
nachbenannten Stellen versehen sein:Armseoberkomuando, 
(Etappenoberkomuando),KM.,‚Passvidierungsstelle des Fe- 
stungskonńandos KRAKAU oder Passvidierungsstelle in. - 2 
SZCZAKOTA. Da diese Passvidierungsstellen namentlich 
bei Reisen aus Ost-und littelgalizien,bezw.Oberungarn- = 
oftmals nicht ohne Unuregse und ohne wesentlichen Aufent- 
halt zugänglich sind,hat das Armesoberkomuando in dem Ba 
streben,den wirtschaftlichen Verkehr der Monarchie nit Ti 
deü era on et intensiver zu gestalten und die S 
Anknüpfung von Handelsbeziehungen zu ördern-zwei weitere 
Passvidierungsstellen errichtet u.z.:!eine beiu Stadtkou- 
mando in LEMBERG,eine in ROZTADOT. . en 


15. )JFeuersbrände-Nachtwachdienst. 


z Eine Feuorsbrunst in der Nacht von 30.auf den 31.0k- 
tòber,welchə inmittən der Stadt Janow ausgebrochen ist, a 
und der einganzes Haus zum Opfer fiel,veranlaßt nich zu 
folgenden Anordnungen,welche. durch die Bürgermeister und 
Tujte an alle Soltysse und an die Einwohnerschaft eingo- 
hendst zu publizieren sind: I Ä 

Ich mache die Wujte und Soltysse und Ortspolizei bei 
Strafe für die Durchf Pruge dieser Maßrezel verantwortlich: 

l. )Oele,Pətroleum, Spiritus, Zündhälzer dürfen nicht auf 
Dachböden sondern nur in feuersicheren,gemauerten Maga- — 
zinen aufbewahrt werden,auf welchen eine Tarnungsaufschrift 
angsbraghi sein muß z.Bspl. AAE BL EIN EEE, . Bas i 
Betreten solcher Lokale und das Manip eron darin darf | 
nur bei Tag erfolgen. a 
3. JPetroleum,Spiritus,etz.innerhalb der Wohnungen und 
in Holzschuppen aufzubewahren ist strenge verboten.. 

5. )Zwecks Verhütung von Feuersbrünsten,aus Rücksicht A 
auf die öffentliche Sicherheit verfüge ich,dass in allen 
Dörfern und größeren Niederlassungen,wo es noch nicht N 
geschehen sein sollte,sofort Nachtwachen eingeführt wer- 

en. Die Verrichtung dieses Nachtwachdienstes obliegt P 
den Ortsbewohnern,die dazu von den "Tujten und Soltyssen 
der Reihe nach bestimmt werden. | Ä 


ee N a 
nalen,Dauer des Nachtwachdienstes habon die Wujte. und Sol- 
tysse im Einvernehmen mit den Gend-Posten festzusetzen. 
© 5,.)Die MTujte und Soltysse haben. die zu Nachtwachdien- 
sten bestimmten Ortsbewohnar evident zu führen. Die Nacht- 
wächter sind durch die Gendarnmerie zu Kontrollieren. Nach- 
lässigkeiten iu Dienste der Nachtwachen werden bestraft. 
en jenen Ortschaften, in. denen für. die Kirche keine 


| 


eigenen Kirchenwächter bestehen, nüßen die vorgeschrisbe- 
nen Nachtwächtor selbstverständlich auch die Kirchen be- 
wachen. 
7.)Das Annachen offener kouer in der Nähe der Gebäude 
Syheusrn, Strohschoborn und feuergsfährlichen Objekten ist 
verboten. 
8.)Auf den Dachböden von Fohngebäuden dürfen auch kei- | 
naStroh,Holzwolle,Heu und sonst leicht brennbare Gegenstän- 
et, aus DeTahr worden. : : 
; 9.)Alle Kamnine sind sofort binnen 8 Tagen auf ihren 
; 10.) zu prüfen und rehslmäßig zu kehren. 


.)Das Rauchen in Stallungen, Schsusrn,auf Dachböden, 

in Holzkauuern,in der Nähe von Stroh und sonstigen feuer- 
gefährlichen Objekten ist verboten. 

‚11.)Dachböden dürfen nicht bei Nacht oder Dunkelheit | 
nit offənem Licht betreten werden, | 

12.)Jedes Wohngebäude ist mit einer Leiter,Feuereiuer | 

und Feusrhaken zu versehen. In jeden Hause soll stets 
ein mit Masser geflülltes Gefäß aufgestellt sein. 


a ndean ist das Spielen wit Zündhölzern und das 
Anuachen von Feuer verbüöten.Hiegür werden deren Eltern 
oder jene Personen verantwortlich geuacht,denen die Beuauf- 


3 eg edle sind 
= .. Vor den Sch Er Hause. Alle Lich&ser und bə- | 

 dheizten Osfon zu löschen. =, i 

| 14.)Die Tujte und Soltysse haben regelmäßügs Besichti- | 

an en aller une de in Orte auf ühro Feusrgefähr- 

„Jichkeit zu veranlassen und wahrgenomuene Antsände so- | 
 Zort zu beheben. i 

= 15.)Die Feusrlöschapparate sind sofort zu überprüfen | 
und auf Kosten der Gekeinden zu reparieren bezw.zu er- 

: SaR Bei dem Brande in Janow am 30.auf den 31l.hat sich 
der Wert der aus 78 Mann organisierten Feuerwehr deut- 
lich gezeigt. Bei dem beim Brande herrschenden Ostwinde 
- hätto ohne Eingreifen der Feuerwehr, Gendarmerig und Or- 

anen des Kreiskonuandos der Brand sich auf die Nachbar- 
ausser erstreckt. : 
16.)Bei Bäckern, welche noch in den ee Nachsittazgs- 
stunden backen,ist grösste Vorsicht geboten,da erwiese- 
 mermaßen Feuerausbrüche in den Backstuben durch Unvor- 
sächtiskeit entsteh&ön. Das Backen ist daher bei Nacht ein- 7 
zustellen.Dawidsrhandelnde werden -uit Strafen von 100 - j 
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300 Kronen bezw.1l0-30 Tagen Arrest bestraft. | 
16.) Unterstellung. (Präs.1463 1.6.6.) 


-~ , Uu otwaigen Zweifeln und Anfragen vorzubeugen würde 
‚Testgesetzt, dass grundsätzlich die deu Kreiskouuando 
zur Verfügung gestellten Kreistruppen in jeuer Hinsicht 
' Und unuit elba? in lokalen Angelegenheiten etz auch alle 
~ übrigen im Kreise befindlichen Formationen und Mil.Kon- 
 aandostellen dem Kreiskommando unterstehen.. Die Eisen- 
 bahnsicherungstruppen unterstehen direkt den General- 

_ Gouverneuent, 
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17/23- 08:06118,. (Präs. 991 M.6.G.) 
Å 


( 
IM NAMEN SEINER MAJESTAT DES KAISERS VON OESTERF 
. REICH UND APOSTOLISCHEN KONIGS VON UNGARN. 


Das k.u,k,Feldgericht des 4.AOK: als erkennendes Land- 
wehrstandsericht in Standort hat nach der an 16.September 
915 unter dem Vorsitze des Obersten Johann Stecink und. 
ler E des Oberstauditors Otto "rany in Anwesenheit 
es Korp.Alfred Löwit I.R.28 als Schriftführers,des Oberst- 
audit.Dr.Tenzel Vorlicek als Anklägers, der Angeklagten 


| Edmund Janicki? Stanislaus Okowanczyk, Boleslaw Ochnio, Jo- 
` sef Kobialka,Zigmund Kubanozynski,Julian Golbiak,Josef 
‘ Niedziulka,Karl Janozuk, Maximilian Koniak und des Haupf- — - 
' nannauditor Andor Gretzumacher als Neztosgäger durchgefuhrten 
' Hauptverhandlung uber dis gegen die angefuhrten Angeklagten 
wegen Verbrechens der Ausspahung erhobene Anklage Vou 1l5.5ep- 
' tomber 1915,6,2.K.543/15 und den vom Ankläger gestellten- An 
trag auf Schuldspruch zu Recht erkannt: a 
$, Ednund JANICKI aus Radzin,Gouv.Lublin, Russ,Polen ebenda- 
bin pornato:im orli 22 Jahre alt,r.k.ledig,Landnann von Be= 
ruf /Geburtsjahr. 1898/ 5 
2.Stanislans OKALANEZYK sus Radzyn,Gouv.Lublin, Russ. Polen 
er, heimatszustandig 20 Jahre alt,ledig,r.k.Naurer- 4 
gehilfe ln 7 > l 
á. Boleslaw OCHYIO aus Radzyn,Gouv.Lublin, Russ, Polen, eben- 
dahin heimatszustandig,17 Jahre alt,r.k.,ledig,Gartnergehilfe, 
4.Josef KOBIALKA aus Radz n,Gouv.Lublin,Russ.Polen ebene 
dahin heimatszuständig,19 Jahre alt,r.k.,iodig, Steinklopfer 
„2y mund KUBANCZWEKI aus Nadzyn,&our.bublin,foss,Polen, A 
ebenda n heimatszustandig,19 Jahre alt,ledig.r.k.Schlösser- a 
geselle a 
6.Julian GOLBIAK aus Radzyn,Gouv.Lublin, Russ.Polgn, eben-- 
dahin heimatszustandig,17 Jahre alt,r.k,,ledig Taglohner, >. 3 
T.Josef NIEDZULKA Zus Bobernig, Bezirk Radzyn,Göuv,Lublin, 
u on. o heiuäatszuständig,18 Jahreräalt,r.k.lediz | 
& ner ä 
°8. Josef. JACSCZUR aus Ges, Bezirk Radzyn,Gouv.Lublin,Russ. 
Polen, ebendahin heimatszuständig,17 Jahre alt,r.k.ledig, : 
Schustergehilfe 3 
9.Maximilian KQNIAK aus Radzyn Gouv.Lublin,Russ.Polen, eben- 
dahin heimatszüustandig,17 Jahre alt,r.k.,ledig,Drechslergesel- 
l sind schuldig r 


a 


e 
und zwar í 
ad 1 bis 9 = : a 
des Verbrechens der Ausspähung nagh $ 321-M.St.G. begangen daj 
dadurch, dass-sie zur Kriegszeit sautlich im Sommer 13915 von’ ° 
der russischen Kundschafterstelle in Radzyn als Spione /roz- ° 
wiedzyk/ gegen Üsterreich und die Verbundsten sich aufnehuen ° 
sowie in die Liste der russischen Spione eintragen liessgn, 
dass sie ferner alle ursachlich ihrer Aufnahue als Augspäher 
ihnen vou. rusgischer Kundschaftsoffizier an die Hand uberge- ° 
bene Geldbetrage zumeist 50 Rubel ‘und noch znehr annahmen, 
ferner-dass sie, von dem russbschen Kundschaftsoffizier dawit 
betraut,an der Feichsel bezw.iu Raune zwischen Weichsel uidi 
Bug Stellungen, Bewegungen, Befestigungen Verhältnisse betreffsi 
fond Nunition, Żusguiensotzung, Stärke, Brüokenbauton,otz.otz. 3 
der Osterr,.ungar./bezw.der Verbundeten/Truppen auszukundschäf- 
ten und dem rüss.Kundschaäffsbureau bekanntzugeben, wobei eina 
zelne mitunter bei guter Lösung des Auftrages,ein bis uehre- 
re Hundert Rubel als Entlohnung in Aussicht gestellt wurden, 
die Realisierung der erhaltenen Auftrage zum Nachteile der 
osterr, /Verbundseten/Truppen anstrebten,dass ferner Josef 
Kobialka en Kubanozynski,Stanislaus Okowanczyk, Edmund 
Janicki,Jullan-Golbigk, Josef Niedzulka,Boleslaw Ochnio u. 
Karl Jaosczuk bein Ruckzuge der Russen in der von österr. 3 
Truppen besetzten Radzyn als aufgenommene und in der russi- 
schen Kundschäfterliste ee Spione absichtlich zu- 
tuckblieben odgr absichtlich von den Russen zuruckgelässen 
wurden, un- die Österr, Truppen auszuspähen und das Ergebnis `- 
ihrer ahrnehmungen bei sich eventuell ergebenden Gelegenheit 
den russsKundschaftsstellen mitzuteilen, schliesslich dass 
Edmund Janicki den Zygnund rast Zigmund Kubaczyanski = 
don Ladislaus und Stefan Prokopink sowie den Josef Kobial- 
ge und Julian Golbiak, Julian Golbiak-den Niedziulka zum 
undschafterdienste gegen die osterreichischen-ung. Truppen 
Ä aneiferten. 


ANE IEE re ADA 


" in deü- si6 ihnen sn Gelderwerb anpriesen,und ausserdeü 
| ihnen durch Anemnpfiehlung und sonstilie Veruittlung behilf- 
=- lich -varen,als russischö Spione in die Liste der russi- 
| 86hen Ausspähsr eingetragen und nit Ausspähungsaufträgenn 
betraut zu wordon, -und worden,da sie säutlich während des 
ı «Krieges. teils ee le durch Lilitär- 
| patrouillen in Bereiche der 
| Stanárechtlich SR ; 

~  A,Edaund Janicki und Stanislaus Ôkovāänczyk genäss $ 


: Jode durch den Stran Reihenfolge: zuerst Okowanczyk 
| anñ Janick ; 
d 


: un 
| B.BOleslaw Ochnio 
| Josef Kobialka 
O4 Zysuund Kubaczynski 
Julian Golbiak 
Josef Nisdzinlka 
s Karol Jaszczuk- 
Fe Maximilian Koniak 
gemäss $ 322 4,5t.G.,9 444 Abs.,3 11,5t,G.P, 
des R,K.i,.von’32/XlIl, 1868. Präs,10,4554 Pk 
| schweren Kerker und. zwar 
Boleslaw Ochnio,Josef Kobialka,jJulian Golbiak, Josef 
ı Miedzinlika,Karl Jaszczuk, Maximilian Koniak 
EN in dər Dauer von 
achtzehn Jahren 


ruse- aufgegriifen: wurden,S 


O ung- Zirk,Väa. 
t 3 al V zu 


un 
Zysmund Kubaczynski 
‚in der Dauer von 
>o tgünizehn Jahren 
wörschärit Dei allen sub B.)Genannten durch 
= uonäatlich einzal Fasten 
Srurte Bauen, j ; 
= Zur Verlautibarung an die Bevölksrun:-des ganzen Krei-" 
.s88 "sowie an die untesistehenden Mannschaftspersonen. 


18. )Genseral-Gouvernaurs-Autstage. 


re ad Pr&as.1785 NM,G.Gswird bekännt gegeben: = 
© _. Der Herr üWilitär-General-Gouvernsur vird. von-nun.ab 
 alluonatlich Gensral=-Gouvernements-Autstage abhalten. 
| "Zweck: 1.)Persönliche ‚Besprechung nit den Kreiskouuandan- 
. ten (Stellvertretern) <. 
=S <.JFühlungnahüs mit führenden Persönlichkeiten, 
3. Jenigegennahue von Bitten und Beschwerden der 
Zivilbevölksrung 
=: .)ZEupfang von Deputationen, 
Autstage: 
Ser in Lublin Für-alle:Kreiss+ırechts:iäsr;: Tsächsel 

i ltor Autstag 24,Noveuber 10 Uhr vorü, 
~ An dep Autstagen haben die betreffenden Kreiskou- 
uandanten (Stellvertreter) theilzunehmen; sie werden fall- 

| bestimut und rechtzeitig bekanntgegeben. 
‚Der Herr !il,Gensral-Gouverneur legt in Allgzenei- 
tlich dieser Amts- 

doch bleibt əs- den 


e 


Den {i ppenstations und Hilitërstationskonuanden 
= -Kouüianden oder Gemeindesvorstehern steht Kein 
selegitiuationen zun Veberschreiten der Grenze 


auszustellen. -76n Toro ma] | 

. Nur das Kreiskomuando allein bewilligt nittols 
Reiseopasgo berschrelten der Grenze. Die Passvi- 
dierungsstelle Rozwadog zeigt an, dass einzelne Gend.-- 


Posten.K.im Bereiche des Kreiskommandos Janow Grenzüber- 


schreitungen nit BEE tipat Zonen bewilligen,welchor Vor- 
gang unstäatthait ist, Dieser Vorgang Zieht schwere Fol- 
gen fur den Inhaber solch einer unlegalen Legitiuation. 
nach sich,d.isHaft Untersuchung ,Strafe. 

Der Ausfolger bezw. Aussteller solcher Legitinatio- 
nen aber wird wegen Misbrauch der -Antsgewalt militärge- 
richtlich behandslt und bestraft. 


20.) Bestrafung. 


Srur Rücker aus „Janow, Sohn des Josef und Sura wurde 

wegen Verbrechens des Diebstahles gonäss $ 468 M.St.G. 10V 
nen Jahre schweren und verschärften Korkers verur- 
eilts 


ter Bestechung eines Gendarmen nac 568 4,St.Gezu er | 
nem Monate Arfest verurteilt,welche Strafe ihm nach 93 


des M.St.:G.in eine Geldstrafe von K 300 umgewandelt wurde. 


21.Gerichtsbarkeit. (ad Pkt 22 
des Antsblattges No.2.) 


Als Gemsinderichter fungiaren: 
1.Gemeindegericht Janow 23 | 
; Jetan ASOcKkl,Realitätenbesitzer in Janor 
j Sitz des Gerichtes:Janowc 
2. Gemsindegericht Goscieradon 


Der Hersch Katz aus a wurds wegen versuch- 


a UAS 


azimierz Zakrzewski, Grundbesitzer in Suchawolka 


> Sitz des Gerichtes:Goscieradon 
3.Gemsindegericht Potok MWielki 
"  mooLoch R.v.Curzanöwskı 
Sitz d.Gerichtes‘Potok Tislki 
4. Geueindsgsricht Urzedor 
; yuon Nowicki SE ; 
Sitz d.Gerichtes dzt.Wilkolaz 


5.Geusindegericht Krasnik 
e r Iybe ; 
ROT ‚Sitz d.Gerichtes Kramik i 
Bei diesen Gerichten sind Klagen und Anzeigen, für- 
welche nach der Landesverfassung üie Gemeindegerichte 
zuständig sind, einzubringen. 


83.) Gerichtliches. = 
Die bisher geltenden Vorschriften über die Gerichts- 


ebühren und Gerichtsabgaben in Zivilangelegenheiten a 


leiben unberührt. Solange neue Stempölmarken nicht 

eingeführt sind,werden alle Gerichtsabgaben im Baren 
eingehoben. 

menn die Gebühr bei der Usberreichung des gebüh- 
renpflichtigen Schriftstückes oder mündlichen Ansu- 
chens nicht erlegt wird,wird das Gericht die Partei 
zur Erstattung der Gebühren binnen 7 Tagen auffordern, 
widrigenfalls wird das Schriftstück oder Gesuch ohne 
nam zurückgestellt,ein mündlicher Antrag wird 
unerledigt gelassen. i ; 5 ; 

Mit der Einhebung sämtlicher Gerichtsgebühren wird 
ausschliesslich der Gerichtsoffizial Jadach betraut. 

Jede Partei hat den Erlag mit ihrer çigenhendig ani 
Unterschrift in Geläbuch zu bestätigen. Aul Verlanzen 
wird ihr sine Eupfangsbestätigung durch Gen einhebenden 
Beamten ausgefolgt werden, 


~ chende Ein 


= zu führen, aus welchen die Iup 


23.) Bescheinigungsverlust, 


Leib Ehrlichster,Pächter der Daupfmühle in Stud- 
zianki Gemeinds Zakrzowek, hat den Verlust sr Beschei- 
nigung .N0.23614 Blatt No.4 angemeldet. 
iese Be SOBAEREALNNS auset auf K 176,88 für 14 
Sack ~ 1474 Pfund =589.8 kg Volluehl a K 0.30 zail- 
bar nach dem Krieges  _ ey 
Ter diəse Bescheinigung findet,hat dieselbe un- 
verzüglich beim Kreiskomnando in Janow abzugeben. 
Mißbrauch wird strenge geahndet, 


24. )Regelung des Handels im Kreise Janor. 


Um den Handel im Kreise Janow in rn Bahnen 
zu lenken und dio ohnedies sohwer gopr fte Bevölkerung 
vor Ausbeutung zu schützen wird folgendes Verfügt: 

1.Notstands-Hilisaktion 

—IJEin gewibsar,im Lande selbst nicht vorhandener 
Teil Varen wird der notlsidenden Bevölkerung zollfrei 
zum Selbstkostenpreise zugänglich genacht, i 

Mit den.Inpörte dieser “aren aus Oesterreich- 
Ungarn und Deutschland und mit dem Detailverschleid 
derselben in Yəgə der Konsunvereine wird das Notstands- 
hilfskonitse betraut. 

Zum. -An-und Verkauf von Getreide und anderen 
Feldfrüchtsn ist lediglich das Kreiskommando berechtigt 
welches fallweise dem Notstandshilfskonitse nach Kag- 
gabe der Notwendigkeit Ankaufsbewilligungen erteilt. 

Allen übrigen Personen und Körperschaften ist der 
An-und Verkauf von Getreide strengstens verboten und 
wird in Betretungsfalle rücksichtslos geahndet, 
Se. 3)Der An-unä Verkauf: von Vieh kann nur nit Beril- 
ligung des Kreiskonw.ändos erfolgen. 


Il.FTareninport aus den Auslande ohne Zollermäßigun 
. Mrt..deu TSn porr sus den Austands In Groin 
werden nachstehende Firmen bis auf "Teiterss vorläu- 

fig betraut: | 
l)Kolonialwaren unit Ausschluss von Zucker,Petro- 
STE Toretest.o elwaren,Seife 


O 
alForstadt Chain,Janow, Zanojskistrasse 334 
: ‚b)Odazial handlowy przy towarzyszstwie rol- 
niczen in Krasnik. 
c)Sklep spolkowy in Zaklikor. 
2)Schnittraren 
alscharistein Nds, Janow,Zamojskistrasse 20 
b)Dobrowolski Janina,Krasnik,Janowska ulica 156 


3) Spirituosen 
STCOTEer Alan, Krasnik Rachoörsska ulica 211 
4)Galantsriewaren 


"a)Feller zacharias, Janow,Zanojskistrasse 367 


~ Die oben u Großhändler haben sich fall- 
weise für We uport beim Kreiskomnando die entspre- 
ru einzuholen und längstens 
9 Tage nach erfolgten a die Einkaufsfakturen_ den 
 Kreiskommando Janów zur Bemessung der Notstandshilfs- 
quote (1% vom "areneinkaufspreiss)vorzulegen und den 
ssontlal See zu erlegen, 
Es ‚Ueber die Verteilung der importierten "”aren an die 
~ Detailverschleißer hat jeder a ein Verkaufsbuch 
Sn ortmenge und die Abgabe- 
= monge an Qie einzelnen Abnehmer genau zu ersehen ist, 


und in welchen der betreffende Detailverschleisser jê- 


de Ausgabepost durch seine Unterschrift zu bestätigen. 


> . Vor jeaem Import hat der Importeur dieses Verkaufs- 
buch mit einer genauen Abschrift des Tarenvorrates 

~ und seiner ee seit dem letzten Inport dem Land- 
 wirtschaftsreferate des Kreiskomuandos Janow zur Vi~ 


dierung vorzulegen. 


Vorlage für das Vorkaufebuch ist im Landwirtschafts- 
referate des Kreiskommandos erhältlich, _ 
Umgshungen der Notstandsquote, ‚Nichteinhaltung 
der von Kreiskommando noruierten Verkaufspreise,Zoll- 
schwindels (Inport auf anderen als den publizierten 
Zollstrassen, TWarenverheinlichung etz) und unreelle Ge- 
schäftsgebahbrung werden nit den pntzuge der Gewerbe- 
brechtigung und außerdem eventuell gerichtlich bestraft, 
"Die GrToßkaufleute haben ihre Taren zu den Vou- 
Kreiskonuando festgesetzten Preisen an die Detailkauf- 
leute abzugeben. 
| Säntliche übrigen Kauflsute haben ihre Waren bei 
/ den Obgenannten Großhändlern einzukaufen, 
Sowohl die Enzros-wie die Detailpreise aller "Yaren 
regelt das Kreiskomnando,. 


25.) Gowehrschafthotz. 


Ä ‚Zur Erzeugung von Gewehrschäften werden Stanuab- 
schnitte von Nüss-Kirsch-Birn-Apfel-und Pfilaunenbäuue 
benötigt. Diese Abschnitte müßesn vodblkonmen gesund,über 
2 m lang sein und am schwächeren Ende mindestens einen 
- Durchunssser von 28 cti.(ohne Rinde gemessen) BERLUZER. 
Als Einkaufspreis wird der Betrag von K 20 für I m 
festgesetzt. Eine Fällung frischer irag barar Obstbäuns 
darf nicht stattfinden. Dagegen schade 88 gar nicht, 
wenn solche Bäuns, sobald sis obigen Bedingungen ent- 
sprechen,etwas angekohlt sind. G&eignete Stäuue oder 
S aumäabschnitte, wären von den. Geuüeindevorstehern zu 
samueln,an-geeigneten Stellen abzulagern und unter An- 
gabe des Laserungsortes und der Stückzahl deu zuständi- 
gen Gendarmerieposten au melden. _ : 

Die Gendaruerieposten haben für dis weitgehendste 
Verlautbarung dieser auch iu polnischen Amtsblatt er- 
scheinenden Kundmachung durch die Tujte und Soltysse 
zu sorgen und - Über den"priolg szt,zu berichten. 


26. )Bestätigung von Gesuchen un unentgeltliche 
Abgabe.von Bauholzsdurch das betrefiende 
Natstandskomitse. 


Zu-Pkt 34 des Antsblattes-No.2 v.30.0Oktober, 
l,.J.wird- ergänzend angeoränet,dass bei Ansuchen un 
unentgeltliche Abgabe von Bauholz die wirkliche Armut 
des Bittstellers Außer durch den Tujt auch noch durch 
den Obuanne des betreffenden Notstapdskomitees oder 
dessen Stellvertreter bestätigt werden nuss, 


27% Technisches Referat bein Kreiskonnando. 


Mit der Verordnung des k,U.K.1.G.G.wurden dio. 
Ingenieure Ldst. Ing. Leutnant Franz SCHTARZ und Ein). 
Freiw. Heinrich Krause zum Dienste beim k.u.k.Kreiskon- 
nando- Janow bestimit, ; ee 

Die Genannten werden bei der Instandsetzung der 

| Strassen im hiesigen Kreise tätig sein. : 

Sämtliche k.u,k.Gendarnerie-Posten, Tujten und 
ae werden aufgefordert, diese Ingenieure bei 
der Durchführung der erwähnten Arbeiten kräftigst zu 
unterstützen. 


88.) Sperrlinie wegen Rinderpest. 


Ad -0p.10.95835. ist Weichsel sodann galiz.-russi- K 
sche Grenze als Sperrlinie wagen Rinderpest ee 
über welche Tiederkäusr und Schweine von Ost nach "Test ; 
bezw.Nord nach Süd nicht passisren dürfen.Die Verordnung 
konnt sofort in Kraft und die Linie ist sofort zu Spors 
ren. Uebertretungsn werden zit Geldstrafen geahndet und 
die. Tiere konfiszisrt. 2 


29.) Regelung der Viohbeschau. 


Es wird ze bis zur Einführung 
obli rischer Vie se für Haustierg,haben die Tuj- 
ten bezw,Soltyssen für alle Haustiere (pferde,Rindgieh 
Sana ne oBep Sehens, anlässlich deren Ausfuhr. aus 
den ständigen Aufenthaältsorto, Zeugnisse auszustollen, 
in welchen der Gesundhoisszustand der betreffenden, 
N sowie aller in denselben Gehöfte befindlichen Tiers 
\ und auch die Seuchenfreiheit das Aufenthaltsortos zu 
es bestätigen sind, j ; 
I Vor dem Ausstellen des Zeugnisses sind die orst- 
| genannten Tiere von den ortlichen Viehbeschauern (de- 
i ren Vertreter) zu beschäuen. 
$ 
j 


30.) Anzeigepflicht über Infektionskrankheiten der 
3 Haustiere. 


Anzeigepflichtige Seuchen sind folgende: 
A.) Bei Pfsrden (Esel,Maulese}). 
Z 


2o Raudo 

: 3.BƏgchälseuche 

E 4,Bläschenausschlag 

’ 5,Milzbrand t ee: 

hi ~- -1. Dis Krankheitsersoheinungen bei Rotzkrankheilt sind: 

Ein gelb-grüuner Aus!luB aus den Nasenlöchern,pigwolle | 
mit Blut gemischt, Anschwellung der Unterkieterdrü- 

sen gewöhnlich einseitig,hart,schäerzlos. _ In den Na= 

senlöchern, besonders cn der Scheidewand,kleine,harts, 

graue Knötohen,welche in Geschwüre nit ungleichen, 

gezackten Rändern übergehen. In der Haut treten DIS 

zur Größe einer Tallnuss Beulen auf welches bald er- 

weichen und Geschwüre bilden, Bisweilen Ateubesschrer- 

den,duüpfer Husten und Abuazerunz. Je nach deü Sitze 

der Rotzkrankheit bezeichnet nan das Leiden als Nasen, 

Haut,Lungenrotz. 2 


2.Die Krankheitserscheinungen der Räude. 


An der Haut,besonders au Kopfe,Hals,der Schwidwur- - 
zol bilden sich kleines Xnötwhen, in deren Umgebung 
die Haare ausfallen, wodurch kahle mit Schuppen besetzte 
Stellen entstehen. Infolge des Juckreützes,schauern, 
beißen und kneipen sich die Pferde beständig. Die Haut 
wird hiedurch vund und bedeckt sich ait Krusten. 


3.Die Krankheitserscheinungen der Böschälseuche, 


Dis ersten Veränderungen zeigen sich.an den Ge» 
| schlechtsteilen durch Hautänschrellung und Rötung. 
der Schleimhaut,Bläschen,aus denen sich später Ge- 
= echwürs. Oder. kleine ne Flecken bilden, Aus 
den Schanteilen tritt schleiuig,oitriger Ausflu2. 
Die Tiere äußern dabei einen lebhaften Geschlechts- 
trieb. Nach längerer Zeit treten sowohl bei Stuten 
als Hengsten an verschiedenen Stellen der Haut tha- 
N a Anschwellunzen und Lähmungen des Hintertei- 


4 Krenkheitserscheinungen des Bläschenausschlaz. 


- Auch Giese Krankheit ist eine Geschlechtskranzhsit- 
Die Krankheitserscheinungen sänd-dieselben sie bei der 
Beschälssuche,jedoch zeizen sich hier keine thäler- 

A O Anschwe lungen und Lähuungen und der Verlauf 


E STREE AEE Ze RR Sa an aa ara tr alla Do ar u Bär VEASE SAS, ERN TEEF 1 ir 1a a a BLUT nd, 


st viel rascher, Die Seuche konnt auch bein’ Rindvieh vor. 


5.Krankheitserscheinungen des Nilzbrand. 


d Rasch und meist tötlich ver laufende, at häufig sten bei 
| Rindern und Schafen,nauentlich in sunpfigen Gezenden 
i yorkouuüsnde Krankheit. Dis Tiers uustehen plötzlich, 
| Tea zucken ‚unit den Glisdwaßen;Ateubeschwerden, 


plut iger Durchfall üna Geschrülste an verschäüädenen 
Körperteilen. Bei Ziegen und Schweinen seltener vor- 
zonnen 


l B.Beiü Rindvieh. 
| 1.Naul und Kloeuensouche 


\ 2.Rindorpost 
} 3, Tuberkulose (Perlsuckt) 

4.Lung snseuche 

Se ‚Rauschbrand 
| „Kilzbrand 
f 7.Bläschenausschlag 
l l. Dis Krankheitsarschsinungen der Naul-u.Klauen- 
| | naps tatino Arm BOUGDD, 27 MA BE ADE RI 
3 Speichelausfluß, ee ee ee und Geschwürs auf 
| der Schleiühaut des Maules, aui aer. Haut der Krone 

der Klauen und bisweilen auf den Eutern. Komni bei 

| allen Klausntisren vor. (Rindvieh, Zige,Schafe,Schweine) 


i 2.Die Krankheitserschsinungen der Rinderpest. 


Die sichtbaren Schleinhäute der Maulhöhle, aer Nas. 
und des Nastdarnes sind mit weißen Schichten bedeck ct. 
Husten,Durchiall. : 


3.Dis Krankheitserschəinunzgon der Tuberkulose. 
Abnagerung,verninderte Fresslust,dunpfer Husten.Durchiall. 
Í 4.Die Kreankheitserscheinungen bei der Lungenseucho, 


Hohss Fisober, starksr Husten,das Atusn schwer- jedoch 
rascher ie sonst. Dis Krankheit konat bei uehreren 
Rindern gleichzeitiz vor. 


S,krankheitserscheinungen bei Rauschbrand. 


ähnlich vie bei Milzbrand,weisön-aber schuerz- 
hafte sich rasch Susbroitende, und bei der Berührung 
rauschende Geschwülste an verschiedenen Körperteilon 
auf, am häufigsten an den Schultern und an Kreuze. Die 
Krankheit verlut sehr rasch und meist tötlich. 


6.Krankheitserscheinuhgen bei Milzbrand Swie un: 

a ne 

Te Krankheitserscheinun: ign bei Blëscuenauss schlag = 
vlo unter 


C,Bei den en 

| l.schweinepest — —_ 

i 2.Rotlauf der Schreino 

f 3.iilzbrand 

| 4,Kaul- una Klauenseucke 


en der Scähreinepsest, 


l.Dis Xrankheitserscheinun 


; Appetitverlust, Erbrechen VERSSnBL Sue abvwschselnd wit 

3 Durchfall; mitunter nit Blut zgeunsnzgt,Hustsn.großs Schri- 

; che naŭentlich in den Einterteilen, ut selten treten 
Hautaussbaläse auf 


B.KLANKOS. rscheinungzgen bei -Rotläuf. 


LESO. 


i plötslicher Appetitverlust.Rötung der Haut an . 
| den Ohren,au Halse,an der Brust -u.Unterbauch,dann vio- 


lette Verfärbung dieser Teile.Verstppfun zittern u. 
Zuckungen,grüße Schwäche,rascher Verlauf der Krankheit, 


N 3.Milzbrand wie A.5 
T.aut-und Klauenssuche,wie unter B 1. 


—— 


D.Bei Schafen und Ziegen. 

en cı,Pockengeuche 
2.Milzbrand 
3.Räude 

4.Maul-und Klauenseuche. 


i e e e —— 


a:Kfänkheitserscheinungen bei der Pockenseucho. 


Am Kopfe,an der Innenfläche der Vorder-und Hinter- 
füße,an der Brust und dem Bauckes kleines rote Flecke, 
welche sich dann zu erbsen-oder bohnenzroßsen Knöt- 
chen orheben,aus denen sich einige Baur später Bläs- 
chen it einen zähflüssigen Inhalte _bilden;dieselben 
| füllen sich nach einigen Tagen nit- Eiter und vertrock- 
| nen schließlich zu Krüsten,. 


2.Milzbrand vie unter’ A,5 
3, Räude = 
| #-MauUl-undg Klaueüssuche wie unter Bi 
|  E.Beim Geflügel. 

Eo 1.Geflügelcholera 

| 2 „Hühnerpest 


-  bGeflüselcholera ist eine .sehr rasch verlaufende 
1 Krankioit, von welcher Gänse, Hühner Trutäühner und 
1 Enten ergriffen verden und welche fast ausnahbuslos, 
I bisweilen schon 3 Stunde-nach der Erkrankung ein 
©  tÖötliches Ende-näuät,. Nachlassen der lunterkeit, 
I Pr ooe lugi Siraupaa des Gefioders,Schlafsucht -und 
=. Durchfall. 


. 2.Die Krankheitserscheinungen bei dar Hühnerpest 
qasr TorTugelcnolera Anniteh- Dis Krankheit 


= sind.d® T : DED : 

| befällt zuueist Hühner,ausnahusvoise auch Gänse, Führt 

T bei den ergriffenen Tisren meistens in 2-4 Tagen zun 
Tode.Ein Durchfall komut bei Hühnerpsst selten vor. 


L F.Boi Hunden und allen Tieren. 
i : 


IS 1.Tutkrankheit;Krankheitserscheinungen, Auf st 
~ Benebhren, Neigung zun Beißeh, zun-Verletzen durch Scla- 
en (Pferdo),Stossen (Kühe) u.degl. In anderen Fäl- 
en tritt jedoch Abstumpfung ein, Schwäche, Lähmung 
x verschiedener Körperteile besonders des Unterkiolers 
= und Hinterteiles. Die Fresslust ist verringert oder 
fehlt gänzlich dagegen tritt die Neigung ungenieB- 
bare und unverdaulichs Gegenstände wie. Holz,Stroh u. 
Gosl.zu verschlingen, Die Stinne wird rauh und heiser. 
Der Tod erfolgt meistens zwischen den 5-7 Tage der 
Krankheit, 
kin jeder Besitzer des Tieres ist verpflichtet, 
wenn er bemerkt bei seinen Tieren den -Ausbruch einer 
Tierseuche oder einer verdächtigen Krankhleitser- 
scheinung unverzüglich deu Soltys bezw.Geuweinüevorste- 
her den Rüspruch anzuzeigen und die Krankheitser- 
scheinungen bekanntzugeben;die Tiere dagegen von Orten, 
. .wo.@ieıGelahr der Änsteckuhz für andere Tiere besteät, 
fernzuhalten. In Falle des Unstehens muss der Kadaver 


an Aasplatzeo bie, zum Eintreffen des k.u.k.deligierten 
Kreistierarzbes bezw,bis zur weiteren: Verordnung des 
k,u.K.Kreiskoönnandss. liegen bleiben. 

Die Soltyse,rosp. ulte Sind verpflichtet verdäch- 
tige Erkrankungen oder ein Versenden von Tieren unter 
verdächtigen Düständen ín kürzesten Vege den k.u.k 
Kreiskounando in Janow unter Angabe des Namens des. 
Besitzers,der Hausnuuner,der Kränkheitserscheinungen 
und der Anzahl der erkrankten oder verendsten Tiere 
sofott bekanntzugeben. Zugleioh hat der Soltys vor- 
läufig vorzusorgen,dass die kranken Tiere den Raun 
wo sie untergebracht sind,nicht zu veräasson. 

Diese Anordnung ist in allen Ortschaften sofort 

in ortüblicher Art zu verlautbaren und dem Viesh-und 
Fleischbeschauer und dei Vertreter zu geben und ferner 
die Einwohner darauf aufmerksan zu machen dass im 
Falle der Verheinlichung von Tierseuchen die Sohuldigen 
unit Geldstrafe bis zu K 3000 bezw.Arrest bis 5 Jahre 
bestraft werden. 


Tierseuchen iu hiesigen Kreise. 


In Kaczynice ,Gen.Brzozowka wurde in 2 Gehöften die 
Pferderäude autstiorärztlich konstatiert. 


33. Kundmachung. 


In Gemäßheit der Verordnung dər an ost- 
und Telsgraphendirsktion in Lublin vom 28.0ktobər 1915 
2.1039 wird folgendes zur öffentlichen Kenntnis gebracht: 

Am 1.Novenber 1915 wurden in Choln,Korsenice,Kras- 
nostaw, Tierzbnik und Zamosc die Erepponpon h lolegra- 
phenänter I.Klasse,veiters in Chnielnik,Szydlor,Stop- 


Anoa (Kreis ee n Tielka,Skalbmiorz 
Ê, 


Kreis Pinczow),Slomniki und Proszowice (Kreis Miechow) 
ie Etappenpostäuter II.Klassə eröffnet. 


33.) Evidonz uil.Foruationen. 


Zur Anlage einer genauen Evidenz der militäri- 
schen Formationen haben alle im Kreise befindlichen _ 
en en,Anstalten und nilitärischen Foruati- 
onen jeder Ar Tau: enomuen das b.h,Etappen Baon.Gen- 
darmerie,Finanzwache) dem Kreiskommando ungehend Ver- 
zeichnisse voraulegen,aus welchen ersüchtlich sein muß®: 
Genaue Bezeichnung der Forustion 
Standort des Komwandos 
Art una Ort der Verwendung 


Gesantstärke 5 = 

ener poscon Befehl die Fornation in ihren Standort. 

zelangt ist, ee, : 
Truppen haben überdies allmonatlich auf den 25.. 


efechts)Juittesls Frührapportes in Tsge des Kraiskounnan- 

osans Mil.-General-Gouverneuent zu Melden,verstreut , 
dislozierte upr on abgesondert nach ihrem Standört. 

; Dieselben Verzeichnisse haben allo in Hinkunft 
eintreffonden Formationen sofort nach ihrem Eintreffen 
vorzulegen. Zu diesem Behufe hat das nächstgelögene 
Konuando (Stations-Cenderuerie osten-Konmuw.ando das 
von dem Eintrefien Kenntnis erhält, diesen Befehl den. 
neu einrückenden Formationen bekanntzugeben.... 

 Hiedurch wird die Verpflichtung der Gend.Posten, 
zur Erstattung der Meldung vom Eintreffen aller Forna- 
tionen nicht äAudgehoben. 


nos Monates Aasiert den Gesantstand (Verpfilegs-und 
q 


ee 


33,) Arbeiten zum Brückenbau, 


Dep’ Zivilbevölkerung ist von den Wujten in orts- 
üblicher Weise und durch die Pfarrer zu verlautbaren, 
dass Zinmxerleute,Schnmiede und Handlanger bei allen 
Teichselbrücksnbauten ón der Strecke Annopol-Nowo- 
Alexandria gegen entsprechenden Taglohn Arbeit finden. 
Ihre diesbezüglichen Anməldungen sind bei den Lokal- 
bauabteilungen in Nowo Alexandria, Solec,Jozefow, 
Annopot,welche ab 15,.Noveuber aktiviert Sein werden; 
vorzubringen, s 


von THALHAMMER u.p. 
Oberst, 


Aviso: 


‚ Mit der heutigen Ausgabe des Antsblattes getanss 
die No,2 der Mitteilungen der Auskunftsstelle an alle 
Gendarmegie-Posten, Finänzwachposten, Bürgermeister. und 
Gemeindeaunter zur Ausgabe. = 

Die beteilten Stellen haben fur weitestgehend® 
Bekanntgabe des Ipnhaltes der Mitteilungen an dio 
interessierte Bevülkerungskreise. Sorge zu tragen. 


Abgeschlossen an 10.Novenber 1915 8 Uhr VM 
ausgegeben ar y Tro Cani 


WENDERLING nepo 
Majors, 


